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Auf Ballhöhe und mit Zug zum Tor 
Die Bibliotheks- und Informationswissenschaft an der HTWK Leipzig
Die Qualifikation von Beschäftigten entscheidet maßgeblichüber den Unternehmenserfolg. Das gilt auch für Bibliothe-ken, die sich auf komplexen und durch zunehmenden Ver-
drängungswettbewerb geprägten Wissens- und Informations-
märkten behaupten wollen. 
Internet und Digitale Revolution haben Bibliotheken dramatisch
verändert. Dieser Umbruch geht an die Substanz: Spätestens seit
dem Web 2.0 ist das Informationsmonopol der Bibliotheken Ge-
schichte. Jahrhundertelang definierten sich Bibliotheken vorran-
gig über ihre Bestände und Sammlungen. Als privilegierte Institu-
tionen sui generis bewahrten sie das Wissen, und ihre Bibliothe-
kare entschieden über den Zugang zum Wissen. Letztere haben
freilich zu allen Zeiten danach getrachtet, die Wünsche ihrer
Klientel zu erfüllen und sich dabei je nach eigener Veranlagung
als „Schatzkämmerer oder Futterknechte“ verstanden. 
In der digitalen Welt sich ständig verändernder Informationen
sind Bibliotheksnutzer nicht länger passive Wissenskonsumenten,
sondern als Wissenskommunikatoren selbst Mitproduzenten und
damit Akteure der Recherche- und Informationssysteme, die ih-
rerseits aus der Interaktion mit den Nutzern lernen.  
Um in dieser Dynamik langfristig zu bestehen, werden Bibliothe-
kare ihre Medien- und Informationskompetenz neu definieren
müssen. Anstelle der Wissensvermittlung im klassischen Lehrer-
Schüler-Verhältnis – hier der/die InformationsexpertIn, dort
der/die unsichere NutzerIn – wird es darauf ankommen, Werk-
zeuge zur Entwicklung der individuellen Informationskompetenz
bereitzustellen.
In diesem Kontext entscheidet die bibliothekarische Ausbildung
über die Personalqualität der Häuser und damit über deren Erfolg.
Maßgeblich ist dabei die IT-Kompetenz der Absolventen. Die Leip-
ziger Bibliotheks- und Informationswissenschaft weiß sich hier
„auf Ballhöhe“ und gut aufgestellt. Ihr Bachelor- wie auch ihr
Masterstudiengang zeichnen sich durch Offenheit für Innovatio-
nen, Vielfalt im Lehrangebot, sehr gute technische Ausstattung
und individuelle Betreuung der Studierenden aus. Das Studium
vermittelt fundiertes, anwendungsbereites Wissen für alle
Aspekte des Berufsbildes. Zusätzlich eröffnen entsprechende
Wahlpflichtmodule den Studierenden die Möglichkeit, sich fach-
lich individuell zu profilieren. 
Besonders hervorzuheben ist die durchgängige Praxisnähe in bei-
den Studiengängen, mit der die Fakultät Medien der Hochschule
für Technik Wirtschaft und Kultur (HTWK) nahtlos an inzwischen
fast 100 Jahre erfolgreichen bibliothekarischen Studiums in Leip-
zig anknüpft. Dieser konsequente „Zug zum Tor“ durch umfas-
sende Praktika und Projekte, einschlägige Examensarbeiten und
die Integration von Bibliothekspraktikern in die Lehre hat sich
längst als Markenkern der Leipziger Ausbildung etabliert. Das soll
auch künftig so bleiben, wie nicht zuletzt die gemeinsam mit dem
Studiengang Medieninformatik an der Fakultät Informatik, Ma-
thematik und Naturwissenschaften ins Leben gerufene Studien-
richtung Bibliotheksinformatik zeigt, die ab dem Wintersemester
2013/14 ihre ersten Studierenden immatrikulieren wird. 
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